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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Schnellbauprogramm 1970/71 
Das Schnellbauprogramm 1970/71 des Bundes und 
der Länder zur Entlastung von Raumengpässen 
an den Hochschulen wird voraussichtlich im Win­
tersemester 1971/72 abgeschlossen. Im Rahmen 
dieses Bauvorhabens werden den Hochschulen 
im Bundesgebiet 35 000 studentische und 4000 
andere Arbeitsplätze zur Verfügung gestellt. Zwei 
Drittel dieser Plätze werden bereits genutzt. Die 
Größenordnung der zusätzlich geschaffenen Ka­
pazität entspricht derjenigen der Universität Köln. 
Das Gesamtergebnis wird mit einem Aufwand von 
ca. 616 Mill. DM erzie lt. 

Europäisches Hochschullnstltut In Flore nz 
Die Minister für Bildungsfragen der Mitgliedstaa­
ten der Europäischen Gemeinschaften einigten 
sich auf die Ausarbeitung eines Entwurfes für die 
Errichtung eines Europäischen Hochschulinstituts 
mit Sitz in Florenz. Dieses Institut soll sich von 
Universitäten im herkömmlichen Sinne dadurch 
unterscheiden, daß es allein Hochschulabsolven­
ten offensteht. Vorgesehen sind u. a. Abteilungen 
für Wirtschaftswissenschaften, Politik und Rechts­
wissenschaft. Die Anzahl der vorgesehenen Stu­
denten ist auf 600 festgesetzt. Als Lehrsprachen 
wurden Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch 
und Niederländisch zugelassen mit der Bedingung, 
daß zu Beginn jeder Veranstaltung zwei Sprachen 
entsprechend den Kenntnissen der Teilnehmer 
festzulegen seien. 

Soziale Herkunft der Studenten 
Der Anteil von Arbeiterkindern an der Gesamt­
zahl der Studenten an den Hochschulen der BRD 
hat sich von 3,6% im WS 1950/51 auf 5,7% im 
WS 19 66/67 erhöht. Daß trotz dieses deutlichen 
Zuwachses die Unterrepräsentation von Arbeiter­
kindern als eklatant zu bezeichnen ist, geht dar­
aus hervor, daß Arbeiter im Jahre 1967 noch 46,3% 
aller Erwerbstätigen in d er BRD au smachten. Das 
Verhältnis ändert sich allerdings zugunsten der 
Arbeiterkinder. Während im WS 1966/67 noch 

6,4% der Studienanfänger aus Arbeiterfamilien 
kamen, waren es im WS 1969/70 bereits 9,7%. 
Die Anteile von Kindern aus anderen sozialen 
Gruppierungen entwickelten sich unterschiedlich. 
So ging z. B. der Anteil der Kinder von Selbstän­
digen und Beamten zurück (von 35,4 % bzw. 39,6 % 
im WS 1950/51 auf 29,5% bzw. 30,9% im WS 
1966/67). Di ese Trends setzten sich fort, wie aus 
der Verteilung der Studienanfänger im WS 
1969/70 deutlich hervorgeht, in dem die meisten 
Studienanfänger aus Angestelltenfamilien kamen 
(33,9%), gefolgt von Kindern aus Selbständigen-
familien (23,7%) und Beamtenfamilien (25,6%). 
Abiturienten 1970/71 
Von den Abiturienten des Jahrganges 1970/71 
wollen m ehr als 87% studieren. Bayern stellt da­
bei mit über 90% den höchsten Anteil, Bremen 
mit 82% den niedrigsten. Unentschieden bei der 
Wahl zwischen Studium oder Berufsausbildung 
sind rund 7%, während nur 5% sofort einen 
Beruf ergreifen wollen. Der Wille zu studieren 
ist bei Abiturienten aus altsprachigen Gymnasien 
am ausgeprägtesten (93%). Bevorzugter Berufs­
wunsch ist der Lehrerberuf, den 39% als Ziel 
angaben. Die meisten zukünftigen Lehrer finden 
sich in Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Rhein­
land-Pfalz und Bayern. Es folgen Humanmedizin 
mit 9,6%, Wirtschaftswissenschaft mit 8 %, Mathe­
matik mit 7% und Rechtswissenschaft mit 6%. 

Universität Mannhelm 
Prof. Dr. Eduard Gaugier, 43, Universität Regens­
burg, erhielt einen Ruf auf den Lehrstuhl für all­
gemeine Betriebswirtschaftslehre, Arbeitswissen­
schaft und Personalwesen der Universität 
Mannheim. 
An dieselbe Universität wurde Dozent Dr. 
Wilhelm Bühler, 36, Hochschule für Sozial- und 
Wirtschaftwissenschaften, Linz, b erufen. Er vertritt 
den neu geschaffenen Lehrstuhl für allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, Bankbetriebslehre II und 
Finanzwirtschaft. 
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